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Verordnung 
 

über Art und Umfang der Straßenreinigung in der Gemeinde Sassenburg, Landkreis Gifhorn, 

vom 12. Juni 1986.  

 

Aufgrund der §§ 1 und 33 des Niedersächsischen Gesetzes über die öffentliche Sicherheit und 

Ordnung in Verbindung mit § 40 Abs. 1 Nr. 4 der Niedersächsischen Gemeindeordnung und  

§ 52 Abs. 1 des Niedersächsischen Straßengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 

24.09.1980 (Nds. GVBl. S. 359), zuletzt geändert durch Art. 29 des Gesetzes vom 05.12.1983 

(Nds. GVBl. S. 281), hat der Rat der Gemeinde Sassenburg in seiner Sitzung am 12. Juni 

1986 für das Gebiet der Gemeinde Sassenburg folgende Verordnung erlassen: 

 

§ 1 

( 1 ) Zu den der Straßenreinigung unterliegenden Straßen gehören die öffentlichen Straßen, 

Wege und Plätze einschließlich der Fahrbahn, Gehwege, Gossen, Radwege und 

Parkspuren, ohne Rücksicht auf ihre Befestigung innerhalb der geschlossenen 

Ortslage.  

 

( 2 ) Soweit die Straßenreinigung nach § 1 der Straßenreinigungssatzung den Eigentümern 

der angrenzenden Grundstücke oder den ihnen gleichgestellten Personen übertragen 

worden ist, sind die Fahrbahnen der öffentlichen Straßen, Wege und Plätze einmal 

wöchentlich zu reinigen, und zwar bis sonnabends 19.00 Uhr.  

Die Straßenreinigungspflicht erstreckt sich bis zur Straßenmitte. Gehwege sind 

mindestens einmal wöchentlich, und zwar bis sonnabends 19.00 Uhr, zu reinigen.  

 

§ 2 

( 1 ) Die Reinigungspflicht umfasst insbesondere die Beseitigung von Schmutz, Unkraut, 

Laub und Unrat sowie die Beseitigung von Schnee und Eis, ferner bei Glätte das 

Bestreuen der Gehwege und Fußgängerüberwege und der gefährlichen 

Fahrbahnstellen. Durch die Verschmutzung eintretende Gefahrenquellen sind 

unverzüglich zu beseitigen.  

 

( 2 ) Tritt im Laufe des Tages eine besondere Verunreinigung durch An- und Abfuhr von 

Kohle, Holz, Stroh, Müll, Torf, Abfall und dergleichen durch Bauarbeiten, Unfälle 

oder Tiere ein, so hat der Verpflichtete die Reinigung unverzüglich vorzunehmen. 

Trifft die Reinigungspflicht bei besonderen Verunreinigungen nach anderen 

Vorschriften des öffentlichen Rechts (z. B. nach § 17 des Niedersächsischen 

Straßengesetzes oder § 32 Straßenverkehrsordnung) zugleich einen Dritten, so geht 

dessen Pflicht zur Reinigung vor.  

 

( 3 ) Der Staubentwicklung bei den Reinigungsarbeiten ist durch ausreichende Befeuchtung 

oder auf sonstige geeignete Weise vorzubeugen. Bei Frost ist das Besprengen mit 

Wasser unzulässig.  

 

§ 3 

( 1 ) Bei Schneefall sind in der Zeit von 8.00 bis 20.00 Uhr die Gehwege mit einer 

geringeren Breite als 1,00 m ganz, im Übrigen mindestens 1,00 m freizuhalten. Ist ein 

Gehweg nicht vorhanden, so ist ein Seitenstreifen neben der Fahrbahn in 1,00 m Breite 

freizuhalten. Ist ein ausreichender Seitenstreifen neben der Fahrbahn nicht vorhanden, 

so ist ein Streifen von 1,00 m Breite am äußeren Fahrbahnrand freizuhalten. Dabei ist 
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Abs. 4 Satz 2 zu berücksichtigen. Sollten sich eine festgetretene Schneedecke gebildet 

haben, so genügt es, wenn diese entsprechend Abs. 2 verkehrssicher abgestreut wird.  

 

( 2 ) Bei Glätte sind die gem. Abs. 1 freizuhaltenden Flächen, die Fußgängerüberwege und 

die gefährlichen Fahrbahnstellen mit nicht unbedeutendem Verkehr in der Zeit von 

8.00 bis 20.00 Uhr mit Sand oder anderem abstumpfenden Mitteln verkehrssicher zu 

bestreuen.  

 

( 3 ) Zur Beseitigung von Schnee und Eis und zum Streuen auf Gehwegen und 

Straßenrandstreifen dürfen schädliche Chemikalien, Auftausalze, Salz-Sand-

Gemische, Asche oder grobe Stoffe wie Schotter u. ä. nicht verwandt werden.  

 

( 4 ) Die von den Gehwegen und Gossen geräumte Schnee- und Eismassen sind so zu 

lagern, dass der Verkehr auf der Fahrbahn und den Gehwegen nicht gefährdet oder 

mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert wird. Bei engen Straßen sind 

Schnee- und Eismassen am äußersten Straßenrand oder auf den angrenzenden 

Grundstücken zu lagern, soweit die Verkehrsbedürfnisse dies erfordern.  

 

( 5 ) Bei Tauwetter sind die zu räumenden Flächen von Schnee und Eis zu befreien. Die 

Gossen und die Straßeneinläufe sind so freizuhalten, dass der Abfluss des 

Schmelzwassers gewährleistet wird.  

 

§ 4 

Schmutz, Unkraut, Laub und Unrat sowie Schnee und Eis dürfen nicht dem Nachbarn 

zugekehrt oder in die Rinnsteine, Gossen, Gräben oder Einlaufschächte der  

Straßenkanalisation gekehrt werden.  

 

§ 5 

( 1 ) Ordnungswidrig nach § 37 Abs. 1 des Niedersächsischen Gesetzes über die öffentliche 

Sicherheit und Ordnung handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig den §§ 1 bis 4 dieser 

Verordnung zuwiderhandelt.  

 

( 2 ) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 10.000 DM geahndet werden.  

 

§ 6 

( 1 ) Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt für den 

Regierungsbezirk Braunschweig in Kraft.  

 

( 2 ) Gleichzeitig tritt außer Kraft: 

 Die Verordnung über die Art und den Umfang der Straßenreinigung in der Gemeinde 

Sassenburg vom 30. März 1976.  

 

 

Sassenburg, 12. Juni 1986  

 

 

 

Bürgermeister Schulz      Gemeindedirektor Höfermann   

 

 


